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Grußwort des Vereinsvorsitzenden
Hallo liebe Handballfreundinnen und -freunde,
zu einem hoffentlich spannenden Ostwestfalenderby gegen den
TuS 09 Möllbergen begrüße ich euch sehr herzlich. Auch das
Schiedsrichtergespann Heywinkel/Korte, die Vertreter der
Presse, die Mannschaft, den Trainer, die Betreuer und die
mitgereisten Fans des TuS Möllbergen heiße ich in der Spenger
Sporthalle willkommen.
Nach einem durchwachsenen Start in die neue Oberligasaison
steht unsere Mannschaft heute vor einer eminent wichtigen

Begegnung, da wir uns bis zum Nachholspiel gegen die TSG AH-Bielefeld keinen
weiteren Punktverlust erlauben dürfen, wenn wir in den nächsten Wochen weiter
um die Tabellenspitze mitspielen wollen. Mit Ausnahme der Bielefelder, die immer
noch verlustpunktfrei sind, haben in den letzten Wochen die anderen Mannschaf-
ten aus der oberen Tabellenregion, darunter auch unser heutiger, sensationell gut
gestarteter Gast, Federn lassen müssen. Dennoch: Die Mannschaft von der Porta
wird sicherlich alles versuchen, unseren Jungs das Siegen schwer zu machen.
Die siegreichen Pokalbegegnungen am vergangenen Wochenende in Altenbeken
werden der Spenger Mannschaft weiteren Auftrieb geben, auch wenn die Mann-
schaft es noch nicht geschafft hat, die technischen Fehler deutlich zu minimieren.
Was die Siege vom letzten Wochenende wert sind, werden wir heute Abend sehen.
Ich wünsche uns allen ein spannendes Spiel mit einem siegreichen Ende für uns
– und dass unsere Mannschaft dabei von der Zuschauertribüne lautstark unter-
stützt wird.

Übrigens: Das im letzten HallenReport abgedruckte historische Foto aus dem Jahre
1996 zeigt Trainer Achim Frensing und die TuS-Neuverpflichtungen Jürgen Bätjer,
Rudi Gleich, Frank Ziegler, Jens Nickolaus und Daniel Kümper.

Euer Horst Brinkmann

Horst Brinkmann

Renteistraße 21
32130 Enger
Tel. 05224 / 997711
Fax 05224 / 997710

Angelika Weitkamp –
Meisterbetrieb -



Pressestimmen zum Spiel
HSG Gevelsberg Silschede – TuS Spenge 27:29 (12:18)
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Westfalen Post

Viele technische Fehler
Unangenehm wollten sie sein, von Anfang an da sein – doch
genau das Gegenteil war der Fall bei der HSG Gevelsberg
Silschede im Spiel gegen den TuS Spenge. Der Handball-
Oberligist bleibt nach der 27:29 (12:18)-Niederlage weiter
siegloses Schlusslicht der Tabelle.
Sechs Minuten waren erst gespielt, als HSG-Trainer Norbert
Gregorz sich genötigt sah, die grüne Karte beim Zeitnehmer
abzugeben. Auszeit, die Mannschaft wieder auf Kurs zu brin-
gen. Denn in den ersten sechs Minuten hatten sich seine
Spieler schon so viele technische Fehler geleistet, dass der
pfeilschnelle Spenger Linksaußen Leon Prüßner bereits vier-
mal vor dem bedauernswerten Christian Scholz auftauchen
konnte. 2:6 stand es zu diesem Zeitpunkt. Doch auch nach
der Auszeit war erst einmal keine Besserung in Sicht. Zwei
weitere Gäste schraubten das Ergebnis auf 2:8 nach zehn
Minuten. „Da war das Spiel schon gelaufen”, so Gregorz.

Zitat
"Wir wollen die erfolgreichste Handball-Nation der Welt
werden.”      – DHB-Präsident Andreas Michelmann  –

Neue Westfälische / Tageblatt für Enger und Spenge

45 Minuten eine gute Leistung
Handball-Oberligist TuS Spenge landete vor einer nun für ihn
anstehenden dreiwöchigen Meisterschaftspielpause noch
einmal einen Sieg. Beim Tabellenletzten HSG Gevelsberg
Silschede setzt sich die Mannschaft mit 29:27 (18:12)
durch.
Dabei zeigten die Spenger 45 Minuten lang eine gute Leis-
tung. Sie kamen vor rund 400 Zuschauern sehr gut ins Spiel
und legten ganz schnell eine 12:4-Führung vor, wobei die
Deckung der Gäste eine hervorragende Leistung zeigte, dem
Gastgeber mehrere Bälle ablief und für erfolgreiche Gegen-
stöße sorgte – von den ersten acht Treffern der Spenger
erzielten die gleich fünf durch Tempo-Gegenstöße. Zudem
wurde im Angriff auf den Punkt gespielt, so dass es wenig
Grund zur Kritik gab.
Auch nach der Pause ging das so weiter, wobei das Schieds-
richtergespann recht kleinlich pfiff, um mögliche Härten aus
dem Spiel zu nehmen. Die Folge waren zahlreiche Unterzahl-
wie Überzahlsituationen. „Aber auch das haben wir gut
gemacht”, freute sich Trainer Heiko Holtmann. Enttäuscht
war er dagegen, dass sein Team es nicht schaffte, die gute
Leistung über 60 Minuten zu konservieren, denn nach dem
26:18 in der 46. Minute stellte Spenge auf Schongang um.
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Vorbild für die Erste: TuS Spenge II besiegte Reserve der TSG A-H Bielefeld
Spenges Reservisten haben es dem Oberligateam
vorgemacht: die TSG A-H Bielefeld ist zu schlagen. Das
Team des Trainergespanns Stefan Dessin/Jens Nickolaus
schlug die 2. Mannschaft des Oberliga-Spitzenreiters aus der
benachbarten Leinenstadt im „Heeper Dom” in einem Start-
Ziel-Sieg sicher mit 34:22 (16:11). 
So deutlich muss der Sieg der Ersten gegen den Oberliga-
Tabellenführer im Nachholspiel am Freitag, 24. November,
20:30 Uhr, in der Bielefelder Seidensticker-Halle nicht aus-
fallen. Übrigens: Karten für das OWL-Spitzenderby sind
während des heutigen Heimspiels gegen TuS 09 Möllbergen
in der Spenger Sporthalle und danach in der Tankstelle des
Autohauses Held an der Engerstraße erhältlich. TuS-Vor-
sitzender Horst Brinkmann hat 300 Eintrittskarten reservieren
lassen, hofft auf reißenden Absatz und lautstarke Unter-
stützung der TuS-Fans in der wahrscheinlich ausverkauften
Arena. 
Für die Spenger Reservisten waren Mühlenweg (3) Preece
(3), J. Gladisch (1) T. Gladisch (1), Holtmann (3), Ortjo-
hann (2) Bahr (1), Aufderheide (4/2), Schulz (10), Plöger
(1) und Clausing (5) erfolgreich. Zum Einsatz kamen nach
ihren zum Teil langen Verletzungspausen aus dem Oberliga-
Team Marcel Ortjohann und Justus Clausing, die in der
Zweiten Spielpraxis sammeln. Sie überzeugten und boten
sich für baldige Einsätze in der Ersten an.
Nach fünf überwiegend deutlichen Siegen und zwei Nieder-
lagen belegen die TuS-Reservisten in der Landesliga-Staffel 1

mit 10:4 Punkten den 3. Platz nur jeweils einen Punkt hinter
Spitzenreiter HSV Minden-Nord und dem Zweitplatzierten
HCE Bad Oeynhausen.
In der Staffel 2 der Landesliga belegt der vom ehemaligen
Spenger Kurzzeittrainer Dirk Elschner betreute TV Isselhorst
mit den Ex-Spengern Tobias Linke im Tor, Goalgetter
Christoph Harbert und Simon Hanneforth (wurde Vater eines
am 22. Oktober geborenen Sohnes namens Paul Christoph;
Glückwunsch auch an Mutter und Verlobte Maira) ohne
Punktverlust (14:0) den 1. Platz.
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Für TuS Spenge geht es schon um Alles oder Nichts
TuS Spenge und TSG A-H Bielefeld waren wegen der Ver-
legung ihrer OWL-Spitzenbegegnung (wird am  Freitag, 24.
November, 20:30 Uhr, in der Bielefelder Seidensticker-Halle
ausgetragen) am 7. Spieltag der Handball-Oberliga West-
falen spielfrei. Gleichwohl zieht die TSG an der Tabellenspitze
mit null Verlust- und zwölf Pluspunkten einsam ihre Kreise,
gefolgt vom OWL-Rivalen LIT Tribe Germania, der nach dem
32:30 (18:15)-Auswärtserfolg beim OWL-Gegner SF Loxten
mit 10:4 Punkten ärgster Verfolger der ambitionierten Leinen-
städter ist.
Die Spenger Holtmann-Truppe ist seit der 29:36-Saison-Auf-
taktniederlage gegen ASV Hamm ungeschlagen, musste sich
aber in zwei Spielen (29:29 im Heimspiel gegen den Soester
TV und 25:25 beim VfL Gladbeck) mit jeweils einem Punkt
zufrieden geben. Drei Siege (31:23 auswärts bei HSG
Augustdorf/Hövelhof, 32:28 daheim gegen LIT Tribe Germa-
nia und zuletzt 29:27 beim abgeschlagenen Tabellenletzten
HSG Gevelsberg Silschede [1:13]) führten zum aktuellen
6. Tabellenplatz bei 8:4 Punkten. 
TuS Spenge muss das heutige Heimspiel gegen den starken
Aufsteiger und Tabellennachbarn TuS 09 Möllbergen, die
folgende Auswärtsbegegnung bei SF Loxten und das Spitzen-
spiel gegen TSG A-H Bielefeld verlustpunktfrei gestalten, um
den Anschluss an den Tabellenführer nicht völlig zu verlieren
und das angestrebte Saisonziel (Meisterschaft und Aufstieg)
nicht schon frühzeitig aufgeben zu müssen. Dafür ist
gegenüber den bisher gezeigten Leistungen eine enorme

Steigerung erforderlich. Für unsere Blau-Weißen geht es also
schon jetzt um „Alles oder Nichts”.
Für die große Überraschung des 7. Spieltages (mit dem
Begriff Sensation sollte man vorsichtig umgehen), sorgte TuS
Ferndorf II. Die Siegerländer bezwangen auf eigenem Parkett
den zuvor starken Soester TV deutlich mit 34:27.
Drei der 7 OWL-Teams der Oberliga Westfalen tun sich im
Moment schwer, sind mit 4:10 Punkten im unteren Tabellen-
feld platziert und stehen nur dank des besseren Torverhält-
nisses nicht auf einem Abstiegsplatz.  Zehnter ist SF Loxten
(30:32 gegen LIT Tribe Germania), Elfter ist Aufsteiger TuS
97 Bielefeld/Jöllenbeck (verlor auf eigenem Parkett 31:38
gegen ASV Hamm II), und als Zwölfter steht HSG August-
dorf/Hövelhof nach dem 20:26 beim starken Mitaufsteiger
HSV 81 Hemer auf dem ersten Nichtabstiegsplatz.
Nach einem starken Saisonauftakt belegen VfL Mennigüffen
(25:28 gegen VfL Gladbeck) und TuS 09 Möllbergen (29:26
gegen den mutmaßlichen Absteiger VfL Gevelsberg
Silschede) mit jeweils 9:5 Punkten die Tabellenplätze 4 und
5.
Den stärksten Angriff der Oberliga hat derzeit ASV Hamm II
mit 206 Toren und mit allerdings 207 Gegentoren die
drittschwächste Abwehr nach der HSG Gevelsberg Silschede
(214) und TuS Ferndorf II (220). Die beste Tordifferenz (plus
48) weist Spitzenreiter TSG A-H Bielefeld auf, die schlech-
teste (./. 41) hat TuS Ferndorf II. Jeweils sieben Teams
haben eine positive und eine negative Torbilanz.
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Schmidt Bedachungen GmbH
Vorm Schürbusch 36
32130 Enger

Telefon 05225 / 3118
Telefax 05225 / 859318

www.schmidt-dach.de

Der letztjährige Aufsteiger ist mit 6:0 Punkten gut in die Sai-
son gestartet und musste danach nur in Soest und Nord-
hemmern als Verlierer die Halle verlassen. Zur Zeit rangiert
der TuS Möllbergen in der Tabelle auf Platz 5. Zu den Leis-
tungsträgern des TuS Möllbergen zählen u.a. Spielmacher
Frederik Altvater, Sebastian Berg, Jan Camen und Patrik
Kurz. Die Mannschaft von der Porta verfügt zudem über ein
gutes Torwartgespann.
Übrigens: Ralf Kurz, der Sportliche Leiter der Möllbergener,
hütete Anfang der 1990er Jahre das Tor des TuS Spenge.

obere Reihe v.l.: Pascal Kramer (Fitnesstrainer), Jan Camen, Leon Richter,
Sebastian Berg, Frederik Altvater, Marc Kelle; mittlere Reihe v.l.: Ralf Kurz
(Sportlicher Leiter u. TW-Trainer), Björn Krone (Physio), Patrick Richter, Domi-
nic Donnecker, Jannis Finke, Jens Bekemeyer (Betreuer), Willi Hupe (Betreuer)
untere Reihe v.l.: Kimberly Russnack (Betreuerin), Patrick Kurz, Fabian Arning,
Thorben Hanke, Alexander Wiemann, Andre Torge (Trainer); nicht abgebildet:
Lukas Eickenjäger, Robin Rose, Simon Witte

Unser heutiger Gast:
TuS 09 Möllbergen
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Die Schiedsrichter

Die Schiedsrichter der heutigen Begegnung, Carsten Korte
und Magnus Heywinkel, kommen aus Bielefeld bzw. Pader-
born und haben dadurch einen relativ kurzen Anreiseweg.
Die beiden Referees gehören dem TSV Oerlinghausen an und
pfeifen im Leistungskader des westdeutschen Handball-
verbandes. Carsten Korte bekleidet zudem das Amt eines
Vizepräsidenten (zuständig für Amateur- und Breitensport)
im DHB; Magnus Heywinkel ist Jugendwart seines Vereins.
Wir wünschen den beiden Schiedsrichtern eine souveräne
Leitung des Spiels und ein glückliches Händchen bei all
ihren Entscheidungen.

Carsten Korte und Magnus Heywinkel

Sanitäre Installation

Solar- und Brennwerttechnik

Heizung + Kundendienst

Klempnerarbeiten

Meisterbetrieb
Dorfstraße 10 + 12
32139 Spenge
Fon: 05225 / 2526
Fax: 05225 / 6275

Praxis für Physiotherapie

und Osteopathie

Wolfgang Berg
Krankengymnastik,

med. Trainingstherapie,
Sportphysiotherapie, Lymphdrainage,

Manuelle Therapie, Massagen, Osteopathie

32139 Spenge · Poststraße 6
Tel. 0  52  25  /  86  00  07 · Fax 0  52  25  /  86  00  08

- Termine nach Vereinbarung -
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Handball-Buchtipp

Vor gut 100 Gästen aus dem Hand-
ballkreis Bielefeld-Herford wurde im
ehemaligen VIP-Raum „Sechzehner”
des Fußball-Zweitbundesligisten
DSC Arminia Bielefeld unter dem
Motto „Fußball trifft Handball” das
vom in Bielefeld lebenden Sport-
wissenschaftler Detlef Kuhlmann
(Professor an der Leibniz-Universität
Hannover) herausgegebene und in
dem auf Sportgeschichte spezia-
lisierten Hildesheimer Arete-Fachver-
lag erschienene Buch „100 Jahre
Handball. 50 handverlesene Texte”
(zum Preis von € 16,80 im Buch-
handel erhältlich) vorgestellt. Auf
216 Seiten sind Geschichten zu
lesen über Sieg und Niederlage,
Emotionen und Fakten.
Autoren sind u.a. Siegfried Lenz,
Dora Heldt, Hajo Schumacher, Uwe
Seeler, Nadine Angerer, Willi Lemke,
Waldemar Hartmann, Stefan Kretz-
schmar, Heiner Brand und Dagur
Sigurdsson.
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Hier werden Bilder aus vergangenen Handballtagen
des TuS Spenge vorgestellt. Wer kennt noch alle
Namen? Wer weiß noch, in welchem Jahr das Foto
entstanden ist?

Zum heutigen Bild: Diese fünf Spieler kamen zur
Saison 1988/89 neu in die Spenger Mannschaft. Wer
(er)kennt noch die Spieler?
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Ewald Heidemann
GmbH & Co. KG

• Hoch- und Stahlbetonbau

• Putz- / Verblendarbeiten

• Umbau / Sanierung

• Schlüsselfertiges Bauen

Werkstraße 8
32139 Spenge
Telefon: 05225 / 859792
Telefax: 05225 / 859793

www.heidemannbau.de

Pro Handball in Spenge

– Freunde&Partner sind dabei –

Rolf Manfred
TuS Spenge

Fan

Horst
Brinkmann

Bernhard

Ulla
BrinkmannWilfried Barbara

Joachim
Reckmann

Joke
Reckmann

Marc
Reckmann

Kurt
Stein

Elsbeth
FreeseGünther

Matthias
Boy

Handballfan
Spenge

Gerd
Biermann

Anke
de Boer

D. und M.
Winter

Gerhard
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Mara
de Boer

Hans-Hermann
Hoberg

Handballfreund
Hiddenhausen

Ulrich Eickmeyer
Moers

Lisa
de Boer

Carla + Johanna +
Anne + Marc

Flo + Anni + Sofia + Roberto

Handballfan
Spenge

J F K

Karin
Aufderheide

Jürgen
Aufderheide

Rolf
GroßewächterB. Schütze

Günther
Kloose

Ingeborg
Kloose

Erwin
Niewöhner

Oliver
Miller

Irmtraud +
Bernd Grafarend

Mit dem symbolischen Kauf eines
oder mehrerer Handbälle zu je 50 €
unterstützen Sie unsere Aktion
in der Saison 2017 / 2018.
Ansprechpartner: Horst Brinkmann,
Tel. 05225 / 3143 oder 0172 / 5652687

Willi
Strakeljahn

Gerd + Heide

Beate + Philipp + Heiko
und Kurt Holtmann

Uwe
Kränke

2.346 Tore in 48 Spielen
2.346 Tore sind in den 48 Begegnungen an den bisher
sieben Spieltagen der Oberliga-Saison Westfalen 2017/18
erzielt worden. Das entspricht einem Durchschnitt von fast
49 Toren je Begegnung und rund 330 pro Spieltag.
Die meisten Tore (400) fielen am 5. Spieltag, die wenigsten
(346) am 7. Spieltag, an dem allerdings nur sechs statt der
gewohnten sieben Begegnungen ausgetragen wurden. Am
4. Spieltag wurden bei vollem Programm lediglich 360 und
damit nur 14 Treffer mehr erzielt.
Bemerkenswert: In keinem Spiel wurden 70 und mehr Tore
geworfen. Starke Abwehrreihen oder schwache Stürmer,
lautet die Frage. 69 Treffer waren bisher das Maximum in der
Begegnung TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck – ASV Hamm II
(31:38). Die wenigsten Treffer (40) wurden erzielt in den
Spielen VfL Mennighüffen – TuS Bielefeld/Jöllenbeck (22:18)
und HSG Augustdorf/Hövelhof – SF Loxten (20:20).
Die meisten Tore (38) in einer Begegnung warfen TSG A-H
Bielefeld gegen HSG Gevelsberg Silschede und ASV Hamm II
gegen TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck. Am ungefährlichsten
waren die Stürmer des TuS Bielefeld/Jöllenbeck (18) und VfL
Mennighüffen (19) bei ihren Niederlagen gegen VfL Men-
nighüffen und den Soester TV.
Obwohl spielfrei, führt der Spenger Neuzugang Phil Holland
die Oberliga-Torschützenliste mit 51 Treffern, davon 20
Siebenmeter, an, dicht gefolgt vom Soester Max Loer
(49/24). Die meisten Feldtore (46) erzielte der Drittplatzierte
Moritz Frenzel vom HSV 81 Hemer.
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TuS 09 Möllbergen

Tor: 1 Robin Rose …
12 Jannis Finke …
16 Dominic Donnecker …

Feld: 4 Fabian Arning …
6 Lukas Eickenjäger …
8 Frederik Altvater …
9 Alexander Wiemann …

10 Leon Richter …
11 Thorben Hanke …
13 Patrick Kurz …
14 Sebastian Berg …
15 Jan Camen …
17 Marc Kelle …
28 Patrick Richter …
47 Simon Witte …

Trainer: André Torge

TW-Trainer und
sportl. Leiter: Ralf Kurz

Fitnesstrainer: Pascal Kramer

Schiedsrichter:
Magnus Heywinkel
und Carsten Korte

TuS Spenge

Tor: 1 Bastian Räber …
33 Kevin Becker …

Feld: 5 Justus Clausing …
6 Sebastian Kopschek …
7 Sebastian Reinsch …

11 Rene Wolff …
13 Nils van Zütphen …
14 Filip Brezina …
17 Lasse Bracksiek …
18 Marcel Ortjohann …
19 Oliver Tesch …
21 Leon Prüßner …
22 Phil Holland …
23 Fabian Breuer …
24 Gordon Gräfe …

Trainer: Heiko Holtmann
Co-Trainer: Sebastian Cuhlmann
sportl. Leiter: Heiko Ruwe
Betreuer: Quermann, Meinhardt
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Haustechnik & Haushaltsgeräte
�Elektroinstallation
�Waschmaschinen und Trockner
�Kühl- und Gefriergeräte
�Küchengeräte von mini bis maxi
�Leuchten für innen und außen
�Haushaltswaren und Accessoires

Computer & EDV
�PCs und Service
�Hardware und Software
� Individuelle Lösungen
�Servertechnik
�Netzwerkinstallation
�Premium-Webdesign

Lönsweg 5-11 · Spenge · Tel. (05225) 8595-33 · www.wilkenhöner.de

Immer noch eine gute
Adresse: TuSEM Essen
In mehreren Folgen berichtet Rolf
Möcker über Vereinsmannschaften,
gegen die der TuS Spenge höherklas-
sig um Meisterschaftspunkte spielte.
Heute geht es um TuSEM Essen.

In den Spielzeiten von 1974 bis
1979 spielte die Spenger
Mannschaft insgesamt 10 mal
gegen TuSEM Essen um Meister-
schaftspunkte in der Regionalliga,
letztmalig in der Saison 1978/79. Im
letzten Heimspiel unterlag der TuS
Spenge mit 13:16 Toren (7. Nieder-
lage bei 3 Siegen). Stärkster Spieler
bei diesem Essener Sieg im letzten
Spiel gegen den TuS Spenge war der
23malige Nationaltorhüter Dieter
Bartke, der während der Saison
1991/92 drei Monate auch für den
TuS Spenge spielte. Er war auch der
Garant für viele weitere Siege,
sodass am Ende der Saison TuSEM
Essen als Westdeutscher Meister den
Aufstieg in die 1. Bundesliga
schaffte. Der Verbleib dauerte aller-
dings nicht lange; bereits ein Jahr
später war der Abstieg unvermeidbar.
Aber auch der Wiederaufstieg ließ
nicht lange auf sich warten. Die
Mannschaft war jetzt aber spielerisch
so stark geworden, dass sie sogar
1986, 1987 u. 1989 die Deutsche
Meisterschaft gewann, 1988, 1991
und 1992 den DHB-Pokal errang
und international 1989 im Europa-
Pokalwettbewerb der Pokalsieger,
1994 im Euro-City-Cup- sowie 2005
im EHF-Pokal-Wettbewerb siegte.
Nach dem Gewinn des EHF-Pokals
wurde der TuSEM Essen, dessen
bekanntester Spieler wohl National-
spieler Jochen Fraatz (185 Länder-
spiele) war, wegen finanzieller Pro-
bleme für die folgende Saison
2005/2006 die Lizenz nicht mehr
erteilt. In der Saison 2007/2008
spielte die Essener Mannschaft
wieder in der 1. Bundesliga. Doch im
Oktober 2008 holten die Essener die
finanziellen Probleme erneut ein.
Nach der Insolvenz folgte die Rück-
versetzung in die 2. Bundesliga, in
der sie heute noch spielen.
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Westfalen-Pokal:
TuS Spenge in der Endrunde
In souveräner Manier hat der TuS Spenge vor leider einer nur
geringen Zuschauerkulisse die Endrunde um den Westfalen-
pokal am 25. November erreicht und damit eine weitere
Etappe auf dem Weg in ein erneutes Amateur-Pokalendspiel
in Hamburg absolviert.
Gastgeber Verbandsligist HSG Altenbeken-Buke als Vertreter
und Pokalsieger des Handballkreises Lippe wurde in der
ersten Begegnung der Vorrunden-Gruppe A nach holprigem
Spenger Start (Handballkreis Bielefeld-Herford) nach 40
Spielminuten wohl etwas zu deutlich mit 21:15 (6:5)
besiegt. Im zweiten Spiel bezwang das Team um Kapitän
Oliver Tesch den ersatzgeschwächten Oberliga-Konkurrenten
LIT Tribe Germania (Handballkreis Minden-Lübbecke) noch
klarer mit 26:15 (14:11).
Nach dem TuS-Doppelerfolg hatte die
dritte Begegnung der Vorrunde nur
noch statistischen Wert. Turnier-Aus-
richter Altenbeken-Buke trotzte dem
höherklassigen LIT-Team aus dem
Kreis Minden-Lübbecke ein uner-
wartetes 20:20-Unentschieden ab
und führte dabei nach der ersten
Spielhälfte sogar 12:10. Das war
mehr als ein Achtungserfolg für den
Gastgeber!
TuS Spenge als Deutscher Handball-
Amateurpokalsieger 2017 wurde
damit seiner Favoritenrolle gerecht
und stellte mit dem stark
auftrumpfenden Außen Sebastian
Reinsch (14 Treffer) den erfolgreichs-
ten Torschützen des Dreier-Turniers.
Gegen Altenbeken-Buke brachte er
das Leder achtmal im gegnerischen
Netz unter und der LIT-Torhüter war
gegen den TuS-Außen sechsmal
unterlegen.
TuS Spenge hat nun Gelegenheit, den
Titel eines Westfalen-Pokalsiegers
nach 2016 erneut zu holen, um
dann allerdings noch weitere Hürden
auf dem Weg zum erneuten Endspiel
in der Hamburger Barclaycard-Arena
zu überwinden. Voraussetzung dafür
ist der Turniersieg während der in der
Sparkassen-Arena in Versmold aus-
getragenen Endrunde mit den wei-
teren Vorrunden-Siegern SF Loxten
(20:11 gegen SC Westfalica Kinder-
haus und 26:15 gegen SC Arminia
Ochtrup), TuS Hattingen (18:16
gegen TuS Bommern und 34:15
gegen RSV Altenbögge) und DJK SG
Bösperde (23:17 gegen HSG Lüden-
scheid und 23:20 gegen CVJM
Gevelsberg).
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Steckbrief
Spitzname: Filip

Geburtsdatum: 27.12.1996

Geburtsort: Prag

Größe in cm: 188

Gewicht in kg: 85

Nationalität: Tschechien

Familienstand: ledig

Partnerin: Kamila Kordovská

Beruf: Programmierer

[Filip Brezina]

Position: Rückraum

Beim TuS seit: 01.07.2017

Vertrag bis: 30.06.2019

Vorherige Vereine: SK Úvaly, HC Dukla Prag

Erfolge: Meister und Multiplikator der
Tschechischen Republik,
Semifinals Challenge Cup, 
Europameisterschaft U18

Das macht den TuS Gutes Team!!
2017/18 so stark:

Der TuS steht am Oben!!
Ende der Saison:

Meisterschaftsfavorit: TuS Spenge

Das finde ich viele freundliche Menschen
an Spenge toll:

Lieblingssänger: Ed Sheeran

Persönlich würde ich Robert Downey Jr.
gern kennenlernen:

Diese Schlagzeile über Brezina wirft das Siegtor.
mich fände ich toll: Spenge geht voran.
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„Handball ein Jahr100Sport”
100 Jahre Handball in Deutschland. Das wurde mit dem Tag
des Handballs unter dem Motto „Handball ein Jahr100Sport”
am Sonntag, 29. Oktober, in Berlin groß gefeiert. So mit Län-
derspielen der Frauen, die als erste Handball spielten, und
der Männer. Die Frauen-Nationalmannschaft war gegen
Vize-Weltmeister Niederlande zweimal erfolgreich: 23:18 in
Magdeburg und 36:26 während einer Gala-Vorstellung in
Berlin. Die DHB-Auswahl der Männer ließen als Europameis-
ter gegen Vize-Europameister Spanien der 24:26-Niederlage
in Magdeburg ebenfalls einen Tag später in Berlin einen
28:24-Sieg folgen. Beide deutschen Teams setzten damit
überzeugende Signale für die bevorstehende Heim-WM der
Frauen und die EM der Männer in elf Wochen.
Anlässlich des Jubiläums wurde von den Delegierten das

Maßnahmenpaket „Perspektive 2020+” als Meilenstein für
die Zukunft des weltgrößten Handball Verbandes
beschlossen und gefeiert. Ziel unter anderem ist, die Mit-
gliederzahl bis 2020 von rund 750.000 auf wieder
800.000 zu steigern.
Übrigens: Die Anfänge des Handballs reichen in Spenge in
die Mitte der 1920-er Jahre zurück. Eine umfangreiche
Dokumentation darüber hat Norbert Sahrhage in seinem im
Herbst 2007 im Verlag für Regionalgeschichte erschienenen
reich bebilderten Buch „Vom Handballdorf zur Handball-
stadt” als Geschichte der Handballhochburgen Spenge und
Lenzinghausen verfasst, wobei es sich um eine in Deutsch-
land wohl ziemlich einmalige Beschreibung einer lokalen
Handballhistorie handelt. Der ist zu entnehmen, dass vor 90

Jahren nicht nur in Spenge und Len-
zinghausen, sondern auch in
Bardüttingdorf, Wallenbrück und
Hücker-Aschen Handball-
Mannschaften gegründet wurden.
Beschrieben wird im Detail die
Entwicklung der lokalen Rivalen TuS
Spenge einschließlich der Vorgän-
gervereine und des TV Lenzinghausen,
die zwischenzeitlich trotz der voraus-
gegangenen Jahrzehnte dauernden
Rivalität von 1997 bis 1999 zwei
Spielzeiten zur HSG Spenge-Lenzing-
hausen fusionierten. Danach wurde
die Handball-Ehe beendet. Erfreulich
ist, dass die Zusammenarbeit im
Nachwuchsbereich mit der JSG Len-
zinghausen-Spenge seit Jahren
bestens funktioniert.

Henk Groener neuer
Frauen-Bundestrainer
(DHB) Der Deutsche Handballbund
hat eine der wichtigsten Stellen im
Leistungssport hochkarätig besetzt.
Henk Groener wird zum 1. Januar 18
neuer Bundestrainer der Frauen.
Der 57-jährige Niederländer folgt auf
Michael Biegler, der die National-
mannschaft derzeit mit Sportdirektor
Wolfgang Sommerfeld auf die WM
2017 (1. bis 17.11.) im eigenen
Land vorbereitet und seine projektbe-
zogene Aufgabe anschließend wie
vereinbart beendet und danach für
den Männer-Bundesligisten Leipzig
tätig wird.
Der frühere Nationalspieler Groener
hatte von 2009 bis 2016 die nieder-
ländischen Handball-Frauen betreut
und sie bei der WM 2015 und der
EM 2016 ins Endspiel geführt.
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WI R U N T E R S T Ü T Z E N D E N HA N D B A L L -NA C H W U C H S

D E R JSG LE N Z I N G H A U S E N-SP E N G E I N D E R SA I S O N 2017 / 2018
www.jsg-lenzinghausen-spenge.de

mit einer Spende von 25,– € (je Feld) · Ansprechpartner: Hans-Hermann Metz, Tel. 05225 / 5454

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

WILLY

MEYER

ROLF

GROßEWÄCHTER

LIV NEVELING CHARLOTTE

GERD

BIERMANN

MICHAEL UND

MAXIMILIAN

MEINHARDT

CHRISTOPH

RADKE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

OBERLIGA-TEAM

TUS SPENGE

RUDOLF

DUCKE

DR. NORBERT SAHRHAGE

ANNI + SOFIA + ROBERTO + FLO

SABINE + LISA + ANNIKA + FRANK

NORMAN + UTE + GWYNI + JOSHUA

RALF

BONEß

PAUL H.
WILKE

LASSE JONAH

GRAFAREND

F. D.

LEIF

REITER

ROLF

DEPPING

MANFRED

MAHNEMARC, JOKE UND JOACHIM

RECKMANN

ANNELORE UND HANS JÜRGEN

FINKEMEIER

INGEBORG UND GÜNTER

KLOOSE

CHRISTINE UND ANDREAS

WÖLKER

BEATE UND HEIKO

HOLTMANN

HANS-HERMANN

HOBERG

KATRIN, THOMAS,
PASCAL UND LENNART

SALLY UND

OLE

ERWIN ERWIN

TOBIAS ANDREA

THOMAS, STEFANIE, MARIE

UND JONAS

MAX UND PAULA

JOHNNY CASH

NORBERT

ASTRID

ANTJE

HEIDI UND

JÖRG

MARGARETE

KURT

HOLTMANN

HELGA UND ERICH

HEINE

MALERMEISTER THORSTEN FLEER

MARCEL, YASEMIN, DORIS UND

HANS-HERMANN METZ

DENNIS, KEVIN, SUSEN AYLEEN, CACEY-LEE UND

DEJAY MATT MURWIG

0 52 25/68 45
Biermannstr. 27 ·  Spenge

www.schnipp-schnapp-spenge.de

KERSTIN ANDREAS JAN

ELKE + ERIK + HENRIK

FRANK

TIEMANN

TIM
PRAXIS FÜR ERGOTHERAPIE

ANDREAS KÜNSEBECK

GERDA UND DETLEF

BURKHARDT

CHRISTOPHER

BONAS

SINAN

RÜBEL

SABINE UWE TIM

SARA

3. MANNSCHAFT

TUS SPENGE

F AMILIE

KAPPE

AARON,
ANJA UND

ANDREAS

LUKAS,
GABY UND

UWE

HEIKO

MONI HEINZ NICLAS CHRIS

RAINER

STINA LISANN ANKE ACHIM

ULRIKE EMMA LENI

FRANK

ALEX

LUCA

INGO

SVEA

ERIC

MIA UND

FYNN

RALF UND

HEIDRUN

MELANIE UND

JENS

OLIVER OLIVER OLIVER OLIVER

FRANK NIEDERTUBBESINGMARCO MELLMANN

THOMAS HEIDEMANN

UTE UND KLAUS

RECKER

JOCHEN

JESSICA, DENNIS UND MALIA MATHEWS

SPENGE

BIRGIT ANTON DIX

JAKOB DIX

ROSI PLAßMANN

ULLA UND HORST

BRINKMANN

GERLIND, INA UND

JENS RÖTHEMEYER

JOHANN

MELITA

WILLI GEHNER

LOTTA + BEN + ANIK + RALF

SÜDKURVE

Textilveredelung
Flex- & Flockdruck

frauhollebeflockungen.de
Beflockung & mehr
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A-Jugend vs. Handball Bad Salzuflen 25:20 (13:11)
Nach der überfälligen Umstellung der Spenger Defensive auf
eine 6:0-Abwehr kehrte der Erfolg zurück. Zunächst gestal-
tete sich die Begegnung gegen die Salzuflener, gegen die
man in der Aufstiegsrunde noch verloren hatte, als ein Spiel
auf Augenhöhe; bis auf einen Ausgleich beim 2:2 in der
ersten Halbzeit lag die JSG-Mannschaft aber immer knapp
vorn. TW Nils Guntelmann trug durch mehrere 7-Meter
Paraden zur Halbzeitführung von 13:11 bei. 
Nach der Pause vermochte selbst die Umstellung der Salz-
uflener auf eine 3:3-Abwehr das Spenger Angriffsspiel nicht
zu stoppen. Auch die etwas später aufgebaute 5:1-Abwehr

mit einer Manndeckung gegen den Spenger Haupt-
torschützen Mika Dankert (10 Tore) blieb ohne Effekt. Im
Gegenteil: Den JSG-Jungen gelang es ihren Vorsprung noch
weiter auszubauen.
Weiter geht’s am 11.11. um 18:00 Uhr beim Tabellen-
schlusslicht HSG Rietberg-Mastholte. Nach den positiven
Eindrücken aus den letzten beiden Spielen sollten dort die
nächsten zwei Punkte eingefahren werden.
JSG: Nils Guntelmann/Fynn Nickolaus (TW), Badi (1),
Stockey, Metz (2), Lueck, Castrup, Gossen (1), Schürstaedt,
Blomeyer (7/2), Sahrhage (4), Callenius, Dankert (10).



www.tus-spenge-handball.de HandballReport

21

Oberliga-Aufstiegsregelung Saison 2018/19
Auf dem Ende Oktober in Berlin stattgefundenen DHB-Bun-
destag wurde – gegen die Stimmen der Delegierten aus
Westfalen – festgelegt, dass die Oberligameister der kom-
menden Saison 2018/19 nicht automatisch in die 3. Liga
aufsteigen. Aus den deutschlandweit 12 Oberliga-Bereichen
wird es nach der Saison nur 10 Aufsteiger geben, so dass es
vermutlich zu Entscheidungsspielen zwischen den
Oberligameistern kommen wird. Das genaue Procedere hier-
für ist allerdings noch nicht geklärt. Hinter dem Beschluss
steht die Absicht die Zweite Bundesliga (z.Zt. 20
Mannschaften) zu verkleinern.

Vorverkauf Altenhagen-Spiel

Während des heutigen Spiels können Karten für die
Begegnung TSG AH Bielefeld vs. TuS Spenge, das
am 24.11. um 20:30 Uhr in der Seidensticker Halle
angepfiffen wird, erworben werden. Karten sind
auch bei der Aral-Tankstelle Held vorrätig.
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TA B E L L E 2017/2018 – OB E R L I G A -WE S T FA L E N

TUS TORSCHÜTZEN

SP I E L E A M H E U T I G E N 8. SP I E LTA G

TuS Spenge – TuS 09 Möllbergen

HSG Augustdorf/Hövelhof – TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck

VfL Gladbeck – TuS Ferndorf II

ASV Hamm II – TSG A-H Bielefeld

HSG Gevelsberg Silschede – Spfr. Loxten

LIT Tribe Germania – VfL Vikt. Mennighüffen

Soester TV – HSV 81 Hemer

ER G E B N I S S E 7. SP I E LTA G (21.-22. Oktober)

TSG A-H Bielefeld – TuS Spenge verl. 24.11.

TuS 97 Bielefeld/Jöllenb. – ASV Hamm II 31 : 38

Spfr. Loxten – LIT Tribe Germania 30 : 32

TuS 09 Möllbergen – HSG Gevelsberg S. 29 : 26

HSV 81 Hemer – HSG Augustdorf/H. 26 : 20

TuS Ferndorf II – Soester TV 34 : 27

VfL Vikt. Mennighüffen – VfL Gladbeck 25 : 28

1. TSG A-H Bielefeld 6 6 0 0 201 : 153 + 48 12 : 0

2. LIT Tribe Germania 7 5 0 2 204 : 198 + 6 10 : 4

3. HSV 81 Hemer 7 4 1 2 200 : 182 + 18 9 : 5

4. VfL Viktoria Mennighüffen 7 4 1 2 178 : 162 + 16 9 : 5

5. TuS 09 Möllbergen 7 4 1 2 194 : 184 + 10 9 : 5

6. TuS Spenge 6 3 2 1 175 : 168 + 7 8 : 4

7. VfL Gladbeck 7 2 3 2 191 : 192 - 1 7 : 7

8. Soester TV 7 3 1 3 187 : 191 - 4 7 : 7

9. ASV Hamm II 7 3 0 4 206 : 207 - 1 6 : 8

10. Spfr. Loxten 7 2 2 3 185 : 181 + 4 6 : 8

11. TuS 97 Bielefeld/Jöllenbeck 7 2 0 5 192 : 203 - 11 4 : 10

12. HSG Augustdorf Hövelhof 7 1 2 4 170 : 191 - 21 4 : 10

13. TuS Ferndorf II 7 2 0 5 179 : 220 - 41 4 : 10

14. HSG Gevelsberg-Silschede 7 0 1 6 184 : 214 - 30 1 : 13

TORJÄGER OBERL IGA

1. Phil Holland 51 / 20

2. Max Loer 49 / 24

3. Moritz Frenzel 46 / 0

4. Mattis Michel 46 / 7

5. Dusan Maric 43 / 16

6. Felix Bahrenberg 41 / 0

7. Julius Hinz 41 / 13

8. Max Krönung 40 / 6

9. David Wiencek 40 / 18

10. Christian Klein 38 / 0

11. Björn Sankalla 38 / 12

12. Daniel Meyer 38 / 13

13. Marco Büschenfeld 37 / 16

14. Lucas Rüter 37 / 17

1. Phil Holland 51 / 20

2. Sebastian Reinsch 28 / 0

3. Sebastian Kopschek 25 / 0

4. Leon Prüßner 24 / 0

5. Oliver Tesch 12 / 0

6. Fabian Breuer 11 / 0

7. Gordon Gräfe 8 / 0

Filip Brezina 8 / 0

9. René Wolff 5 / 0

10. Nils van Zütphen 1 / 0

Bastian Räber 1 / 0

Lasse Bracksiek 1 / 0
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. . .  M A L H I N S C H A U E N !

Rund ums Haus und Garten!!

Olaf Deuker
Tel. 05225 / 8730387 · Westerengerstr. 264 · Enger

Garten- und Landschaftspflege

Objektpflege

Entrümpelungs- und Aufräumarbeiten

ARAL

Tankstelle Oldenbürger
Lange Straße 100

32139 Spenge
Telefon 05225/87720

TIEMANN
Lönsweg 32-38 · 32139 Spenge

Tel. 05225/79782 · Fax 05225/79783
www.buerocenter.de · tiemann@buerocenter.de

BÜROCENTER

Hausgeräte führender Hersteller

32130 Enger
Wertherstrasse 2
Tel. 05224 - 32 09

✓ Autorisierter MIELE-Kundendienst
✓ Reparatur und Ersatzteile fast aller gängigen Marken

Hausgeräte-Profis · eigener Kundendienst




